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1.	 Einleitung:  
Die nach Gottes Wort reformierte Kirche

1.1	 Einführung

Das Herz der reformierten Konfession schlägt für die Reform der Kirchen-
ordnung nach Gottes Wort.1 Über diese Kirchenordnung schreibt Heinrich 
Bullinger im Zweiten Helvetischen Bekenntnis von 1566: «[D]a es immer nur 
einen einzigen Gott gibt, nur einen Mittler zwischen Gott und den Menschen, 
den Messias Jesus, einen Hirten der ganzen Erde, ein Haupt dieses Leibes, 
schließlich einen Geist, ein Heil, einen Glauben und ein Testament oder 
einen Bund, so folgt daraus notwendig, dass es auch nur eine einzige Kirche 
gibt. Deshalb nennen wir sie die katholische christliche Kirche, weil sie all-
umfassend ist, sich über alle Teile der Welt und über alle Zeiten erstreckt und 
weder durch Ort noch Zeit eingeschränkt ist.»2

In dieser Arbeit möchte ich dem Anliegen der reformierten Konfession, 
die Kirchenordnung nach Gottes Wort zu reformieren, nachdenken.3 Im wei-
ten Sinne bildet die Kirchenordnung die sichtbare eine, heilige, katholische 
und apostolische Handlungsordnung der Kirche Gottes und, im engen Sinne, 
die kirchenrechtlich verfasste Ordnung der Kirche. Welche institutionenethi-

1	 Anstatt «nach Gottes Wort» kann ebenso formuliert werden: «die in, mit und 
durch Gottes Wort reformierte Kirchenordnung». Zur Vereinfachung orientiere 
ich mich an der formelhaften Wendung «nach Gottes Wort reformiert». 

2	 Bullinger 1966, 2. HB, Kapitel XVII, S. 78.
3	 Vgl. Leonhardt 2008, S. 370: «Die reformierten Bekenntnisse betonen die geistli-

che Bedeutung der sichtbaren Kirche. Folge: Die Gestaltung des kirchlichen Lebens 
(Ämterordnung, Kirchenzucht) bekommt Bekenntnischarakter.» Vgl. auch a. a. O., 
S. 369: «Aus Luthers Perspektive ergab sich keine biblisch-theologisch begründete 
Option für eine bestimmte Art der institutionellen Gestaltung des kirchlichen 
Lebens. Im reformierten Protestantismus war dies von Beginn an anders. Die 
Bedeutung der sichtbaren Kirche für die Durchsetzung der Herrschaft Christi im 
Leben der Gläubigen wurde stets deutlich hervorgehoben.»
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schen Kriterien können für die nach Gottes Wort reformierte Kirchenord-
nung geltend gemacht werden? Dies bildet die Leitfrage dieser Arbeit. 

Im 17.  Jahrhundert ist der reformiert-reformatorische Herzschlag für 
eine nach Gottes Wort reformierte Kirchenordnung in den Auseinanderset-
zungen der englischen Reformationsbewegungen nochmals profiliert erkenn-
bar geworden. Nicht zufällig benennt sich deshalb die im englischen Sprach-
raum verbreitete reformierte Konfession nach einer spezifischen Ordnung 
der Kirche. «Presbyterianismus»4 steht für eine Kirchenordnung, die sich 
historisch insbesondere von drei Ordnungstraditionen abgegrenzt hat. Diese 
sind der päpstlich-bischöfliche römische Katholizismus, der staatskirchlich-
bischöfliche Anglikanismus und der auf die rechtliche Autonomie der Orts-
gemeinden setzende Kongregationalismus. Ein Grunddokument5 der eng-
lischsprachigen, presbyterianischen Kirchenordnungstradition ist, als 
Bestandteil der «Westminster-Standards»6, die von der Westminstersynode 
(1643–1649) veröffentlichte Leitungsordnung mit dem Titel «The Form of 
Presbyterial Church Government»7. Die nach Gottes Wort reformierte Kir-

4	 Vgl. Cameron 2008.
5	 Das presbyterianische Kirchenordnungsverständnis wird nur recht verstanden, 

wenn die verfassungsordentliche Funktion aller Grunddokumente der Westmins-
tersynode berücksichtigt werden.

6	 Eine wissenschaftlich-deutsche Übersetzung der «Form of Presbyterial Church 
Government» ist mir unbekannt. Für verschiedene englische Abdrucke der Origi-
nalausgaben vgl. PRDL. Im PDF-Format sind die «Westminster-Standards» hier 
abrufbar: https://thewestminsterstandard.org. Ein Open-Source-Projekt zur West-
minstersynode ist hier am Entstehen: www.westminsterassembly.org. Zur einfüh-
renden Literatur mit ausführlicher Quellenkunde und Sekundärliteratur der West-
minstersynode vgl. Fesko 2014.

7	 Vgl. https://thewestminsterstandard.org/form-of-presbyterial-church-government/: 
The Contents: 1) The Preface. 2) Of the Church. 3) Of the Officers of the 
Church. 4) Pastors. 5) Teacher or Doctor. 6) Other Church-governors. 7) Deacons. 
8) Of particular Congregations. 9) Of the Officers of a particular Congregation. 10) 
Of the Ordinances in a particular Congregation. 11) Of Church-government, and 
the several sorts of Assemblies for the same. 12) Of the power in common of all 
these Assemblies. 13) Of Congregational Assemblies, that is, the Meeting of the 
ruling Officers of a particular Congregation, for the government thereof. 14) Of 
Classical Assemblies. 15) Of Synodical Assemblies. 16) Of Ordination of Ministers. 
17) Touching the Doctrine of Ordination. 18) Touching the Power of Ordination. 
19) Concerning the Doctrinal Part of the Ordination of Ministers. 20) The Direc-
tory for the Ordination of Ministers.



1.1  Einführung�     21

www.claudia-wild.de: Buechi__Die_Ordnung_der_Kirche__[Druck-PDF]/29.07.2024/Seite 20 www.claudia-wild.de: Buechi__Die_Ordnung_der_Kirche__[Druck-PDF]/29.07.2024/Seite 21

chenordnung wird, im Rahmen der «Westminster-Standards», definitiv zum 
«identity marker» reformierter Konfession.8 

Im 20. Jahrhundert hat Karl Barth den reformierten «identity marker» 
der evangeliumsgemässen Ordnung der Kirche im deutschen Kirchenkampf 
aufgenommen. Entsprechend lautete eine Grundthese der «Bekennenden 
Kirche»9, dass die Ordnung der Kirche ein Bestandteil des kirchlichen 
Bekenntnisses darstellt.10 Die Ordnung der Kirche hat die göttliche Bestim-
mung, den Gott des Evangeliums hier und jetzt zu verkünden und zu beken-
nen.11 Mit Ausschnitten der These III der Barmer Theologischen Erklärung 
aus dem Jahre 1934 gesprochen: «Die christliche Kirche […] hat […] mit 
ihrer Ordnung mitten in der Welt der Sünde als die Kirche der begnadigten 
Sünder zu bezeugen, dass sie allein sein [Jesu Christi, B. B.] Eigentum ist, 
allein von seinem Trost und von seiner Weisung in Erwartung seiner Erschei-
nung lebt und leben möchte.»12 Diese Position enthält konsequenterweise 
auch eine Negation, die kontextuell gegen die Ordnungstheologien der dama-
ligen «Deutschen Christen» gerichtet ist: «Wir verwerfen die falsche Lehre, 
als dürfe die Kirche die Gestalt […] ihrer Ordnung ihrem Belieben oder dem 
Wechsel der jeweils herrschenden weltanschaulichen und politischen Über-
zeugungen überlassen.»13 

Weil nach christlichem Bekenntnis Gott der Souverän der Welt ist, bildet 
weder ein, wie auch immer definiertes, irdisches Volk noch ein Adel, ein 
König oder eine sonstige irdische Entität den Souverän der Kirche. Was aber 
heisst dies ordnungskonstruktiv? In einem Kirchenlied heisst es: «Er das 

  8	 Im reformierten Presbyterianismus wird die «presbyterial-synodale» Kirchenord-
nung zum konfessionellen Merkmal. Der Begriff «presbyterial-synodal» ist aller-
dings ein heuristischer Schirmbegriff, der erst im 19. Jahrhundert auftaucht (vgl. 
dazu und zum Überblick: Mehlhausen 2008). Diese Kirchenordnung ist, in den 
Auseinandersetzungen der Westminster Assembly im 17. Jahrhundert (1643–49), 
mit dem Argument eines «jus divinum» verteidigt worden. Analog zum Stiftungs-
verständnis der Sakramente wird die gesamte Kirchenordnung als Stiftungsord-
nung Jesu Christi verstanden. Vgl. zur Einführung Fesko 2014. Zwei wichtige pres-
byterianische Werke bzgl. des «jus divinum» der Kirchenordnung sind Gillespie 
1646 und Rutherford 1646.

  9	 Karl Barth war einer der wichtigsten Vertreter der Bekennenden Kirche. Vgl. dazu 
Tietz 2019, S. 248–271 und 279–285 sowie Busch 1975, S. 248–275.

10	 Wilhelm Niesel fasste dieses Anliegen mit folgendem Grundsatz zusammen (Nie-
sel 1938b, Vorwort): «Nach reformierter Lehre trägt auch die Ordnung der Kirche 
bekenntnismässigen Charakter».

11	 Vgl. bspw. Barth 2006, S. 48.
12	 Barmer Theologische Erklärung vom 31. Mai 1934, 2005, S. 243.
13	 Barmer Theologische Erklärung vom 31. Mai 1934, 2005, S. 243. 


